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Die Freude beim FCB war 
groß, als man vor wenigen 
Wochen bekanntgeben konn-
te, der nächste Ausrichter des 
Zender Talents Cup zu sein. 
Das Turnier geht mittlerwei-
le in seine zehnte Auflage 
und gewinnt auch über die 
Landesgrenzen hinaus immer 
mehr an Bedeutung. Dies 
zeigt sich an der Entwicklung 
der Zuschauerzahlen: Waren 
während der Erstauflage 
noch 1500 Zuschauer an den 
unterschiedlichsten Tagen 
vor Ort, so zog das Turnier 
im letzten Jahr insgesamt 
4500 Zuschauer in seinen 
Bann. Auch das Teilnehmer-
feld kann sich absolut sehen 

lassen. So sind internationa-
le Topvereine wie Zenit St. 
Petersburg, der FC Porto oder 
die Istanbuler Clubs Besiktas 
und Fenerbace mit ihrer U14 
vertreten. Die bekanntes-
ten deutschen Teilnehmer 
in diesem Jahr sind Werder 
Bremen, der VfB Stuttgart und 
Borussia Mönchengladbach. 
Aber auch regionale Mann-
schaften wie die U14 des 1. 
FC Saarbrücken oder die JFG 
Saarlouis werden sich die Ehre 
geben. Das Turnier stellt auch 
ein Sprungbrett für junge 
Talente dar, die sich hier den 
anwesenden Scouts präsentie-
ren können. Mit Leroy Sané 
nahm in der Vergangenheit 
ein heutiger Nationalspieler 
teil. Mit Mathias Ginter sogar 
ein Weltmeister. Kein Wunder 
also, dass die Freude bei den 
„Eulen“ groß war, als der 
Verein als Ausrichter vorge-
stellt wurde. Vorausgegangen 
war eine mehrmonatige 
Planungsphase. „Wir haben 
schon früh eine Arbeitsgrup-
pe gegründet, der neben mir 
auch der 1. Vorsitzende Oliver 
Wendang, sein Vertreter Uwe 

Fokus auf der Jugend
FC BESSERINGEN  Ausrichter des Zender Talents Cup

Heiß begehrte Trophäe! Der Zender Talents Cup ist eines der wich-
tigsten Jugend-Turniere in Deutschland und lockt jedes Jahr den 
Nachwuchs der europäischen Topclubs an. Archivfoto: spektrum

Der FC Besseringen erhielt den 
Zuschlag für die Ausrichtung 
des renommierten U14 Zender 
Talents Cup. Dies passt perfekt 
zur Ausrichtung des Vereins, die 
auf einer guten Jugendarbeit 
basiert. Der Saar.Amateur sprach 
mit Sportvorstand Tim Frantz 
über das Turnier und dessen 
Bedeutung für den Verein.

von Thomas Schaller

FAKTEN

1. Belebte 
Jugendabteilung
70 bis 80 Jugendspieler 
trainieren und spielen 
derzeit beim FC Besse-
ringen.
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2. Erfolgreiche 
Jugend
Die D-Jugend steht in der 
höchsten saarländischen 
Spielklasse knapp hinter 
Rang Eins.

3. Spielzeit beim 
Talents Cup
Die Spiele beim Talents 
Cup dauern 1 x 25 Minu-
ten.

Internationales Flair in Besseringen! Fenerbahce Istanbul (Foto) und der FC Liverpool haben schon teilgenommen - Galatasary, Tottenham 
und die Jugend der deutschen Spitzenvereine werden in diesem Jahr zum ersten Mal in Besseringen die Kräfte messen. Archivfoto: Semmler

4. Leverkusen 
Rekordsieger
Mit vier Triumphen ist 
Bayer Leverkusen der 
Rekordsieger des Cups.

5. Veranstaltungs-
termin
Gespielt wird am 05. und 
06. Mai, ab 9 Uhr, im 
Eulenbachstadion.
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Welsch, unser Jugendleiter 
Andreas Riesmeyer und die 
Beisitzer Thomas Schuster 
und Christian Sauer angehör-
ten“, erzählt Frantz. Auch der 
Bürgermeister der Kreisstadt 
Merzig, Marcus Hoffeld, war 
früh in die Planungen mit 
eingebunden. „Daher möch-
ten wir uns auch besonders 
bei unserem Bürgermeister 

und dem Vorsitzenden des 
Stadtverbands Sport, Frank 
Wagner, bedanken, die uns 
ihre volle Unterstützung 
zugesagt haben“, so Frantz 
weiter. Damit das Turnier 
ohne Probleme über die 
Bühne gehen kann, werden 
weiterhin der Bauhof und das 
Ordnungsamt an der Gestal-

tung mitwirken. Auch der Or-
ganisator des Turniers, Sebas-
tian Britz, ist vom Erfolg der 
neuesten Auflage überzeugt: 
„Der Charme des Stadions 
mit der Lage im Wald und der 
Chance, dass die Zuschau-
er direkt am Spielfeldrand 
stehen können, versprechen 
eine tolle Atmosphäre.“

Aber auch über den Zender 
Talents Cup hinaus wird die 
Jugendarbeit beim FC Bes-
seringen groß geschrieben. 
„Gerade im Hinblick auf un-
sere Jugendarbeit untermau-
ert das Turnier den Anspruch 
des FCB, im Jugendbereich 
die Prioritäten zu setzen“, so 
Tim Frantz. Insgesamt trai-
nieren bei den „Eulen“ 70 bis 
80 Jugendspieler. Nicht nur 
in Zeiten des demografischen 
Wandels eine beeindrucken-
de Zahl für einen klassischen 
Dorfverein. Am Spielbetrieb 
teil nimmt man mit einer 
eigenständigen E-Jugend, 
zwei Mannschaften der D-Ju-
gend und einer A-Jugend. In 
Zusammenarbeit mit dem SV 
Schwemlingen-Ballern wer-
den zudem noch eine G- und 
F-Jugend gestellt. Derzeit am 
erfolgreichsten ist die D-Ju-
gend. Sie hat in der höchsten 
saarländischen Spielklasse 
nur ganz knapp die Herbst-
meisterschaft verpasst. Klar, 
dass diese Erfolge auch das 
Interesse größerer Vereine 
auf sich ziehen. „Wir sind 
sehr stolz darauf, regelmäßig 
Scouts des 1. FC Saarbrücken 
oder aus Kaiserslautern bei 
unseren Spielen zu sehen. 
So wurden einige unserer 
Spieler auch bereits zu einem 
Probetraining eingeladen“, 
stellt ein hörbar stolzer Frantz 

fest. Von der Jugendförderung 
profitieren auch die Herren-
mannschaften, wo die jungen 
Akteure regelmäßig spielen. 
So hat mit Jakob Görgen am 
Ostermontag beispielsweise 
einer der Jungen einen Dop-
pelpack beim 4:1-Erfolg im 

Topspiel gegen den SV Lock-
weiler-Krettnich geschnürt. 
Somit kann man sich sicher 
sein, dass der Talents Cup in 
den richtigen Händen ist und 
von einem Verein ausgerich-
tet wird, der seine Prioritäten 
auf die Jugendarbeit legt.

Tim Frantz
FC Besseringen

Wir sind 
besonders stolz 

auf unsere 
Jugendarbeit

– ANZEIGE –

Höchst erfolgreich! Die D-Jugend des FC Besseringen, hier mit Jonas Magar (rechts), ist in der Landesliga, 
der höchsten saarländischen Liga, einer der Topfavoriten auf die Meisterschaft. Archivfoto: Britz

Nicht ganz billig
Dadurch, dass sich 
der Zender Talents 
Cup auch überregional 
einer immer größeren 
Beliebtheit erfreut, 
steigen seine Durchfüh-
rungskosten. Lagen sie 
bei der ersten Aufl age im 
Jahr 2007 noch bei etwa 
10000 Euro, so sind sie 
mittlerweile auf etwa 
45000 Euro angestie-
gen. Finanziert wird dies 
unter anderem durch 

Sponsorengelder. Ausge-
spielt wird das Turnier in 
zunächst sechs Grup-
pen mit je drei Mann-
schaften. Am zweiten 
Turniertag werden dann 
sechs Zwischengruppen 
gebildet, bestehend 
aus jeweils einem Erst-, 
Zweit-, und Drittplatzier-
ten der Vorrunde. Die 
besten acht Mannschaf-
ten erreichen danach das 
Viertelfi nale.


